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Wichtiger Hinweis! 

Sehr geehrter Kunde,
die Erfahrung hat gezeigt, dass bei Kaffeevollautomaten weit
über die Hälfte aller Kundenreklamationen auf Bedienungs-
fehler zurück zu führen sind. Zur ersten Kontaktaufnahme bei
Fragen, Reklamationen oder Reparaturen haben wir deshalb
für Sie eingerichtet: 

Bitte nutzen Sie diese Möglichkeit, sich schnell und ohne Auf-
wand helfen zu lassen.
Rufen Sie an und ersparen Sie sich den mühsamen Transport
Ihres Gerätes zum Händler. 
Sollte das Problem einmal nicht am Telefon beseitigt werden
können,  bieten wir Ihnen zusätzlich im Gewährleistungsfall
einen 

Bitte beachten Sie, dass das Gerät nur in der Originalver-
packung sicher transportiert werden kann. Bei unsach-
gemäßer Verpackung haftet der Kunde für eventuell entstan-
dene Transportschäden. Bewahren Sie daher unbedingt die
Originalverpackung auf. 

Hinweise, wie Sie das Gerät ordnungsgemäß verpacken, 

finden Sie auf der nachfolgenden Seite.

Die kostenfreie Service–Hotline Rufnummer

08000 – 86 66 60

kostenfreien Abhol- und Lieferservice.

Elektro-Hausgeräte



Elektro-Hausgeräte

Im Gewährleistungsfall, bei Schäden oder Austausch von Ersatz-/Verschleißteilen,

verpacken Sie das Gerät bitte in der Originalverpackung sowie im Originalkarton.

Säubern Sie das Gerät und entleeren Sie den Bohnenbehälter, die Abtropf-
schale sowie den Tresterbehälter. Entnehmen Sie den Bohnenbehälter und
ziehen Sie die leere Abtropfschale aus dem Gerät. Verpacken Sie das Gerät
in den Kunststoffbeutel. 
Legen Sie, die in Abb. 1 gezeigte Styroporschale der Verpackung flach auf
den Boden und setzen Sie das Gerät, den Bohnenbehälter sowie die Abtropf-
schale in die Ablagen ein. (Abb. 1)

Schieben Sie das einzelne Styroporquadrat zwischen Bohnenbehälter und
Mahlwerksöffnung. Wickeln Sie das Kabel auf und stecken Sie es in die vor-
gesehene Ablage der Styroporschale. (Abb. 2)

Setzen Sie die 2. Styroporschale so auf, dass das Gerät als auch der Bohnen-
behälter und die Abtropfschale korrekt in die dafür vorgesehenen Ablagen
sitzen. Legen Sie nun den Verpackungskarton, wie in Abb. 3 gezeigt, flach
auf den Boden und ziehen Sie den Karton über das verpackte Gerät. (Abb. 3)

Der Karton muss dabei leichtgängig über das verpackte Gerät gezogen wer-
den können. Der Karton darf sich nicht ausbeulen! 

Verschließen Sie den Karton mit Packband!

3
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Gerät ordnungsgemäß verpacken
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CremAroma

Bezeichnung: Kaffee-Vollautomat CAM 51 D
Bestellnummer: 9751D
Spannung: 220 - 240 V~ // 50/60 Hz
Nennaufnahme: ca. 1.550 W
Heizsystem: Thermoblock-Durchlauferhitzer, ca. 1.400 W
Pumpe: Elektromagnetische Hochleistungspumpe; Druck: max. 16 bar
Energieverbrauch: 12 Wh im Bereitschaftsmodus
Netzleitung: max. 1,1 m
Maße: 375 x 310 x 395 mm (H x B x L)
Gewicht: ca. 9 kg
Schutzklasse: I

Funkentstörung:  Dieses Gerät ist entsprechend den Funk entstörungsrichtlinien funk entstört.

Technische Daten

Geräteelemente Bedienelemente und Anzeigen

B

A
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Die Bedienungsanleitung vermittelt wichtige Sicherheitshinweise und Informationen, die

zum einwandfreien Betrieb des Gerätes erforderlich sind! 

Die Anleitung unbedingt vollständig lesen, aufbewahren und ggf. an Nachbesitzer/-in

weitergeben.

Alle Sicherheitshinweise dienen stets auch Ihrer persönlichen Sicherheit!

Allgemeine Sicherheitshinweise!

Achtung! Falscher Umgang mit dem Gerät kann zu Geräteschäden oder Verletzungen

führen! Lesen und beachten Sie die nachfolgenden Sicherheitshinweise um einen siche-

ren Umgang mit dem Gerät zu gewährleisten.

� Dieses Gerät entspricht den anerkannten Regeln der Technik und den einschlägigen
Sicherheitsbestimmungen für Elektrogeräte.

� Um Schäden und Gefahren durch nicht ordnungsgemäßen Gebrauch zu vermeiden, ist die
Bedienungsanleitung zu beachten und sorgfältig aufzubewahren. Bedenken Sie, dass der
Benutzer für Unfälle mit anderen Personen oder deren Eigentum verantwortlich ist.

� Schützen Sie das Gerät vor Witterungseinflüssen wie z. B. Feuchtigkeit oder direkter
Sonneneinstrahlung. Das Gerät ist nicht für die Benutzung im  Freien zugelassen.

� Setzen Sie das Gerät über einen längeren Zeitraum keine Temperaturen unter 0 °C aus.
Evtl. gefrorenes Restwassser kann das Gerät beschädigen. 

� Es kann zu Fehlfunktionen der Elektronik kommen, wenn Sie das Gerät unter +5 °C bzw.
über +40 °C benutzen.

� Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir nach dem Produkthaftungsgesetz nicht für
durch unser Gerät hervorgerufene Schäden haften, sofern diese durch unsachgemäße Repa-
ratur oder eigenmächtigen Umbauten verursacht oder bei einem Teileaustausch nicht Her-
steller Original-Teile verwendet werden und die Reparatur nicht vom Kundenservice oder
dem autorisierten Fachmann durchgeführt worden sind. Dies gilt auch für Zubehörteile.

Sicherheitshinweise beim Anschluss des Gerätes!

Achtung! Verletzungsgefahr durch Stromschlag oder Brand! Lesen und beachten Sie die

folgenden Sicherheitshinweise um Personenschäden zu vermeiden.

� Kontrollieren Sie regelmäßig Stecker und Kabel. Lassen Sie diese bei Beschädigung nur
von einem Fachmann erneuern. Bei sichtbarem oder vermutetem Defekt, Sturz oder
Ähnlichem darf das Gerät nicht in Betrieb genommen werden und muss vom Kunden-
service oder einem autorisierten Fachmann repariert werden.

Zu Ihrer Sicherheit!
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� Die Netzspannung muss mit der Spannungsangabe (V) auf dem Typenschild des Gerätes
über einstimmen.

� Bei Verwendung eines Verlängerungkabels nur ein handelsübliches Kabel mit einem Lei-
terquerschnitt von mind. 1,5 mm2  benutzen.

� Das Gerät nur an Wechselspannung, an eine Schutzkontaktsteckdose anschließen. 
Kabel dabei nicht über scharfe Kanten ziehen, einklemmen oder herunterhängen lassen. 
Kabel vor Hitze und Feuchtigkeit schützen.

� Gerät nie auf heiße Oberflächen, wie z.B. Herdplatten, Öfen oder in deren Nähe abstel-
len! Netzkabel nie mit heißen Teilen in Berührung bringen. 

� Den Netzstecker nicht an der Leitung oder mit nassen Händen aus der Steckdose ziehen.

Sicherheitshinweise bei der Bedienung des Gerätes!

Die Beachtung nachfolgender Sicherheitshinweise schützt Sie vor Gefahren und vermei-

den Verletzungen!

� Verwenden Sie das Gerät bestimmungsgemäß.

� Das Gerät nie unbeaufsichtigt und außer Reichweite von Kindern betreiben.

� Kinder müssen darauf hingewiesen werden, dass das Gerät kein Spielzeug darstellt.

� Dieses Gerät ist nicht dafür bestimmt, von Personen (einschließlich Kinder), die auf-
grund ihrer Unerfahrenheit oder Unkenntnis nicht in der Lage sind, es sicher zu bedie-
nen, oder von Personen (einschließlich Kinder) mit eingeschränkten physischen, sensori-
schen oder geistigen Fähigkeiten benutzt oder betrieben zu werden, es sei denn, sie wur-
den durch eine für sie verantwortliche Person angewiesen, wie das Gerät sicher zu
benutzen ist und anfänglich von ihr beaufsichtigt. 

� Befüllen Sie den Wassertank ausschließlich mit Wasser. Beachten Sie die max. Füllmen-
ge von 1,5 Litern.

� Das Gerät nur betreiben, wenn die Abtropfschale, der Tresterbehälter und das Tassen-
rost eingesetzt sind.

� Achtung! Verbrennungsgefahr durch heiße Dampfdüse!

Die Dampfdüse wird während des Milchaufschäumens bzw. der Heißwasserzubereitung

sehr heiß. Sie kann bei Berührung Verbrennungen verursachen. Vermeiden Sie daher 

direkten Hautkontakt mit der Dampfdüse.

� Achtung! Verbrühungsgefahr bei aktivierter Dampfdüse!

Austretendes Heißwasser bzw. heißer Wasserdampf kann zu Verbrühungen führen. 

Aktivieren Sie die Dampfdüse nur, wenn Sie ein Behältnis unter die Dampfdüse halten.

� Keine entzündbaren Flüssigkeiten mit Dampf erhitzen.

� Die Dampfdüse nur im ausgeschalteten, kalten und drucklosen Zustand reinigen.



Allgemeiner Gefahrenhinweis!

Beachten Sie stets die Sicher-
heitshinweise in dieser Anleitung.
Nichtbeachtung kann zu schwer-

sten Verletzungen führen.

Warnung! Verletzungsgefahr

durch Stromschlag. Ein beschä-
digtes Gerät oder beschädigte
Geräteteile können Sie schwer
Verletzen oder einen Brand verur-
sachen.

Hinweise zum Umweltschutz

Hinweise zur Wiederverwertung

Hinweise zur fachgerechten 
Entsorgung

Warnung! Hinweise auf schwerste Ver-
letzungsgefahr

Achtung! Hinweise auf Verletzungsge-
fahr und Geräteschutz 

Informationen, die Ihnen die Bedie-
nung und das Verständnis für das
Gerät nahe bringt.

Hilfreiche Hinweise und Tipps

Hinweise auf Displaymeldungen

� Aufzählung oder Handlungsanwei-
sung

Handlungsanweisung mit Verweis
auf Abbildungen

1
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Sicherheitshinweise für die Reinigung und Pflege! 

Ein sauberes Gerät schützt Sie vor Gesundheitsgefahren und vermindert Geräteschäden-/

bzw. Gerätestörungen!

� Achtung! Gesundheitsgefahr durch Schimmelbildung! Reinigen Sie alle Geräteteile, die

mit feuchtem Kaffeepulver in Berührung kommen, in regelmäßigen Abständen. Bei

häufigem Gebrauch mindestens wöchentlich. Hierzu gehören Kaffeepulverschacht,

Brüheinheit und Tresterbehälter.

� Das Gerät kann nicht geöffnet werden.
� Bei Betriebsstörungen und bei der Reinigung und Pflege stets den Netzstecker ziehen. 

Das Gerät muss drucklos sein.
� Das Gerät vor Feuchtigkeit schützen. Niemals in die Spülmaschine stecken. Nicht ins Was-

ser tauchen.
� Reinigungs- und Entkalkungshinweise beachten. Bewahren Sie die Zubehörteile gut auf.

Symbolik in dieser Anleitung

+
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Das Gerät arbeitet energieffizient. Es ist mit einer automatischen Abschaltfunktion ausge-
stattet. Sie können zwischen 5 verschiedenen Abschaltzeiten wählen. Informationen dazu
finden Sie im Kapitel „Menüeinstellungen – Abschaltzeit einstellen“ auf Seite 37.

Das Gerät darf ausschließlich zur Zubereitung von Espressokaffee, normalem Kaffee und
Heißwasser verwendet werden. Der Heißdampf darf nur zum Aufschäumen von Milch
genutzt werden.

Bei Zweckentfremdung, falscher Bedienung oder nicht fachgerechter Reparatur wird keine
Haftung für eventuelle Schäden übernommen. Ebenso sind Garantieleistungen in solchen
Fällen ausgeschlossen.

Das Gerät ist nicht für den gewerblichen Gebrauch bestimmt!

Es gibt eine Reihe von Möglichkeiten, wie Sie einen Espresso bzw. einen Kaffee erhalten,
der Ihrem individuellen Geschmack voll entspricht.

� Probieren Sie unterschiedliche Kaffeesorten aus. Die Röstungen sind sehr unterschied-
lich.

� Variieren Sie den Mahlgrad sowie die Mahlgradmenge.
� Füllen Sie die Tassen mal etwas mehr und mal etwas weniger. Siehe auch: „Tassenfüll-

mengen ändern” auf Seite 30.

Energie sparen durch automatische Abschaltfunktion

Kaffee / Espresso

Bestimmungsgemäßer Gebrauch
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Im folgenden finden Sie eine Übersicht der Menüpunkte, in denen Sie die werksseitig voreinge-

stellten Geräteparameter ändern und speichern können, sowie Programme starten und Informa-

tionen abrufen können. Detaillierte Informationen erhalten Sie auf den folgenden Seiten.

Tasten für die Menüsteuerung

Aufruf des Menüs Blättern im Menü Auswahl und Speichern

Menü Werkseinstellung Auswahl Bedeutung

SPRACHE Deutsch English, Espanol,
Francais, Italiano

TEMPERATUR 3 1 – 5 Programmierbare
Kaffeetemperatur 
zwischen 1 (mäßig
warm) – 5 (sehr heiß)

ABSCHALTZEIT 1 h 1 h – 5 h Programmierbare
Abschaltzeit zwischen
1 Stunde – 5 Stunden

WASSERHÄRTE 4 1 – 4 Programmierbare
Härtestufe zwischen 1
(weich) – 4 (hart)

REINIGUNG ---- ---- Start des Reinigungs-
programms

ENTKALKEN ---- ---- Start des Entkal-
kungsprogramms

WERKSEINSTELLUNG ---- ---- Zurücksetzen der
geänderten Gerätepa-
rameter auf Werksein-
stellung

INFO ---- ---- Getätigte Kaffeebezü-
ge und Tassenfüll-
mengen abrufen

Übersicht der Menüpunkte

/
I

/
I

/
I
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Lieferumfang bei einem Neugerät:

� Kaffee-Vollautomat CAM 51 D
� Bedienungsanleitung
� Messlöffel mit Reinigungspinsel                                                                              

� Entkalkungsmittel

� Reinigungsmittel

� Teststreifen zur Feststellung der Wasserhärte

Stellen Sie das Gerät auf eine stabile, waagerechte, trockene und wasserfeste Fläche.

Montieren Sie die Zubehörteile und schließen Sie das Gerät an.

Vorgang:

Halten Sie den Bohnenbehälter mit der Markierung auf die Position „Behälterentrie-
gelung “ und setzen Sie ihn auf. Hierbei muss die untere Öffnung des Bohnen-
behälters geschlossen sein. Falls nicht, schließen Sie die Öffnung, indem Sie den
schwarzen Ring mit der Markierung „TOP“ im Uhrzeigersinn bis zum Anschlag dre-
hen. Die Öffnung ist korrekt verschlossen, wenn der schwarze Ring eingerastet ist.
Drehen Sie den Bohnenbehälter nun gegen den Uhrzeigersinn in die Position „Boh-
nenbetrieb ” oder weiter in die Position „Pulverbetrieb ”.

Schieben Sie die Abtropfschale ein, bis diese rechts unter dem Wassertank einrastet.

Warnung! Verletzungsgefahr durch Stromschlag! Schließen Sie das Gerät
niemals an, wenn das Netzkabel beschädigt ist.

Schließen Sie das Gerät ausschließlich an eine geerdete Steckdose an. Öffnen Sie
anschließend die Klappe des Kabelstaufaches und verstauen Sie das restliche Kabel.

3

Lieferumfang

2

1

Aufstellen und anschließen

/
I

21 3
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Gerät befüllen

Vorgang:

Ziehen Sie den Wassertank aus dem Gerät.

Füllen Sie den Wassertank stets mit frischem, kalten Wasser. 

Achtung, Geräteschutz! Das Gerät kann durch falsche Befüllflüssigkeiten

beschädigt werden! Niemals andere Flüssigkeiten als Wasser, wie z.B. kohle-

säurehaltiges Mineralwasser oder Milch einfüllen.

Setzen Sie den Wassertank wieder ein. Drücken Sie dabei den Tank fest an, damit

sich das Ventil des Wassertanks öffnet.

Wenn z. B. bei eingeschaltetem Gerät während des Kaffeebezugs Wasser nach-

gefüllt werden muss, blinkt die Anzeige 22 „Wasser auffüllen “ und im Display

wird „WASSER AUFFÜLLEN“ angezeigt. 

Die Zubereitung von Kaffee wird unterbrochen. Füllen Sie den Wassertank auf!

Wasser einfüllen

1

3

2

/
I

1 2

/
I

3

/
I

WASSER     AUFFÜLLEN
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Warnung! Verletzungsgefahr durch Stromschlag! Schließen Sie das Gerät
niemals an, wenn das Netzkabel beschädigt ist.

Falls Sie die erste Inbetriebnahme bereits durchgeführt und die gewünschte
Sprache ausgewählt haben, fahren Sie mit Kapitel „Einschalten“ fort.

Vorgang:

Schalten Sie das Gerät mit der Taste 26 „Ein/Aus “ ein.

Das Gerät ist werkseitig auf „DEUTSCH“ eingestellt.

Wünschen Sie eine andere Sprache, fahren Sie bitte im Kapitel „Menüeinstel-
lungen – Sprache“ mit Schritt 3 fort.

Wenn Sie deutsch auswählen möchten, bestätigen Sie dies mit Taste 27 „OK “,
DEUTSCH ist programmiert.

Das Display springt nach der Programmierung automatisch in das Hauptmenü

zum Menüpunkt „SPRACHE“ zurück.

Um den Einschaltvorgang zu starten, drücken Sie die Taste 24 „Menü “oder

warten Sie ca. 30 Sek., bis das Gerät automatisch mit dem Einschaltvorgang beginnt.

Während des Aufheizvorgangs blinkt die Anzeige 21 „Gerät heizt “.

Nach Erreichen der Betriebstemperatur leuchtet die Anzeige 21 im Dauerlicht.

Das Gerät führt nun einen automatischen Spülvorgang durch.   

Nach Beendigung des Spülvorgangs ist das Gerät betriebsbereit. Es folgt die

Displaydarstellung gemäß der Grundeinstellung. 
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Vergewissern Sie sich vor jedem Einschalten, dass sich Wasser im Wassertank befindet und

füllen Sie gegebenenfalls Wasser auf. Das Gerät benötigt Wasser bei jedem Einschalt- bzw.

Ausschaltvorgang für die automatischen Spülvorgänge.

Vorgang:

Schalten Sie das Gerät mit der Taste 26 „Ein/Aus “ ein.

Unmittelbar nach dem Einschalten stellt sich das Gerät ein. Die dadurch entste-

henden Geräusche sind normal. 

Während des Aufheizvorgangs blinkt die Anzeige 21 „Gerät heizt “. Der Aufheiz-

vorgang wird im Display angezeigt. 

Nach Erreichen der Betriebstemperatur leuchtet die Anzeige 21 „Gerät heizt “ im

Dauerlicht.

Nachdem die Betriebs temperatur erreicht ist, führt das Gerät einen automatischen

Spülvorgang durch. Das Wasser fließt dabei in die Abtropfschale. Der Spülvorgang

wird im Display angezeigt. 

Nach Beendigung des Spülvorgangs ist das Gerät betriebsbereit. Es folgt die Dis-

playdarstellung gemäß des zuletzt gewählten Kaffeemodus.

Achtung! Gesundheitsgefahr durch Materialreste! Bei einem fabrikneuen

Gerät sollten Sie die ersten 5 Tassen Kaffee nicht genießen sondern weg-

schütten. Mögliche letzte Materialreste werden somit ausgespült.
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Vorgang:

Schalten Sie das Gerät mit der Taste 26 „Ein/Aus “ aus. Das Gerät führt einen Spülvor-

gang durch und fordert Sie anschließend auf, den Tresterbehälter zu leeren.

Es folgen abwechselnd die Displayanzeigen und  , bevor

das Gerät nach 60 Sek. automatisch ausser Betrieb gesetzt wird.

Sie können das Gerät erst nach ca. 10 Sekunden erneut einschalten.

Gerät durch Notabschaltung außer Betrieb setzen

Sie können das Gerät im Notfall während des Betriebes direkt abschalten, indem Sie die
Taste 26 drücken. 

Ausnahme: Spülvorgang beim Ein- / Ausschalten des Gerätes.

Nach der ersten Inbetriebnahme sollten Sie das Gerät auf die für Ihre Region notwendige Här-
testufe einstellen. Sie können die Härtestufe mit dem beigepackten Teststreifen bestimmen.

Tauchen Sie den Teststreifen für 1 Sekunde in kaltes Wasser. Schütteln Sie das überschüssi-
ge Wasser ab. Nach ca. 1 Minute werden rosa gefärbte Felder sichtbar und Sie können die
Härtestufe ermitteln.

Härtestufe
1 2 3 4

weich mittelhart hart sehr hart
Wasserhärte mol/m3 bis 1,5 1,6 - 2,5 2,6 - 3,7 über 3,7
deutscher Härtegrad bis 8,4° 8,5° - 14° 14° - 21° über 21° 
französischer Härtegrad bis 15,1° 15,2° - 25,2° 25,3° - 37,8° über 38°

Teststreifen
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Einstellen und Speichern der ermittelten Wasser-Härtestufe

Sie können 4 Härtestufen einstellen (Werkseinstellung: Härtestufe 4).

Vorgang:

Drücken Sie die Taste 24 „Menü “. Betätigen Sie anschließend die Taste 30

„Blättern “ bzw. die Taste 31 „Blättern “ so oft, bis der Menüpunkt 

„WASSERHÄRTE“ erscheint.

Bestätigen Sie den Menüpunkt mit der Taste 27 „OK “.

Im Display erscheint die Werkseinstellung mit der Härtestufe 4. 

Betätigen Sie wiederholt die Taste 30 „Blättern “ bzw. die Taste 31 „Blättern “

so oft, bis die mit dem Teststreifen ermittelte Härtestufe im Display angezeigt wird.

(im Beispiel Härtestufe 2).

Bestätigen Sie die Härtestufe mit der Taste 27 „OK “. Im Beispiel haben Sie nun

die Härtestufe 2 programmiert.

Das Display springt nach der Programmierung automatisch in das Hauptmenü

zum Menüpunkt „WASSERHÄRTE“ zurück.

Um in den Kaffeemodus zurückzukehren, drücken Sie abschließend die Taste 24

„Menü “oder warten Sie ca. 30 Sek., bis das Gerät automatisch in den Kaffee-

modus zurückspringt.

Das Gerät bietet Ihnen die Möglichkeit, weitere Anpassungen vorzunehmen.

Informationen dazu sind für  Sie im Kapitel „Menüeinstellungen“ auf Seite 35

aufgelistet. 
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Durch die Möglichkeit der Mahlgrad- und Mahlmengeneinstellung können Sie das Gerät

individuell auf Ihren persönlichen Geschmack einstellen.

Beachten Sie, dass Sie nur reine Bohnen ohne Zusatz von karamellisierten oder

aromatisierten Bestandteilen in den Kaffeebohnenbehälter füllen.

Kaffeebohnenbehälter befüllen

Vorgang:

Drehen Sie den Bohnenbehälter in die Pos. „Kaffeebohnen ”. Die Mechanik stellt

sich ein.

Klappen Sie den Deckel des Kaffeebohnenbehälters auf und füllen Sie diesen mit 

frischen Kaffeebohnen auf. Schließen Sie anschließend den Behälter wieder.

Achtung, Geräteschutz! Das Mahlwerk kann durch Fremdkörper beschädigt

werden! Vergewissern Sie sich, dass keine Fremdkörper, wie z.B. Steine, in

den Bohnenbehälter geraten. Beschädigungen durch Fremdkörper im Mahl-

werk sind von der Garantie ausgeschlossen.

Stellen Sie den Mahlgrad ein.

Mit Hilfe der Mahlgradeinstellung 19 können Sie bei Bedarf den Mahlgrad ver-

ändern. 

Im Regelfall gilt: je feiner der Mahlgrad, desto intensiver der Kaffeegeschmack. 

Sie dürfen den Mahlgrad nur während des Mahlvorganges verstellen, da sonst

Beschädigungen am Mahlwerk auftreten können. Hinweise zur Mahlwerksein-

stellung finden Sie im Kapitel „Mahlwerk: Einstellung und Reinigung – Mahl -

grad einstellen“ auf Seite 33.

2

3

1

Bohnenkaffee zubereiten

1 2 3
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Tasse(n) unter das Gerät stellen und Tassenfüllmenge wählen

Vorgang:

Stellen Sie eine oder zwei Tassen unter den Kaffeeauslauf. Durch Hoch- oder Run-
terschieben des Auslaufes können Sie die Auslaufhöhe optimal Ihrer Tassenhöhe
anpassen, um Wärmeverlust und Kaffeespritzer zu reduzieren.

Befinden sich Ablagerungen im Kaffeeauslass oder ist dieser verstopft, gehen
Sie bitte wie im Kapitel „Höhenverstellung säubern” auf Seite 41 beschrieben
vor.

Drücken Sie die Taste 31 „Tassenfüllmenge “ so oft, bis das

gewünschte Tassensymbol leuchtet bzw. die gewünschte Tassengröße auf dem

Display ausgewählt ist. 

Die Tassenfüllmengen werden wie folgt angezeigt:

Gerät Display Behältnis voreingestellte 

Standardmenge

Espressotasse ca.   40 ml 

Kaffeetasse ca. 120 ml

Kaffeebecher ca. 190 ml

Sollten Sie die jeweiligen Tassenfüllmengen ändern wollen, finden Sie Hinwei-

se dazu im Kapitel „Tassenfüllmenge ändern und speichern“ auf Seite 30.

Die eingestellte Tassenfüllmenge bleibt auch bei ausgeschaltetem Gerät

gespeichert.
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Einstellen der Kaffeemahlmenge

Vorgang:

Drücken Sie die Taste 30 „Kaffeemahlmenge “ so oft, bis das

gewünschte Kaffeemahlmengensymbol leuchtet bzw. die gewünschte Kaffeemahl-

menge auf dem Display ausgewählt ist. 

Die Kaffeemahlmengen werden wie folgt angezeigt:

Gerät Display Art

Kaffeemahlmenge „extra leicht“ 

Kaffeemahlmenge „leicht“

Kaffeemahlmenge „normal“

Kaffeemahlmenge „stark“

Kaffeemahlmenge „extra stark“

Die zuletzt gewählte Mahlmenge bleibt für jede Tassengröße separat einge-

stellt.

Die eingestellte Mahlmenge bleibt auch bei ausgeschaltetem Gerät gespeichert.
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Einstellen der Tassenanzahl und Kaffee beziehen

Vorgang:

Drücken Sie die Taste 28 „Kaffeebezug 1 bzw. 2 Tasse(n) “, um eine bzw.

zwei Tassen Kaffee vorwählen zu können.  

Wie viele Tassen Sie vorgewählt haben, sehen Sie im Display. bzw.

.    

Bei der Vorwahl „2 Tassen“ leuchtet zusätzlich die grüne Anzeige der Taste 28.  

Drücken Sie die Taste 27 „OK “, um den Kaffee zu beziehen. 

Bei der Kaffeezubereitung wird das Kaffeepulver zum Vorbrühen zunächst mit

einer kleinen Menge Wasser benetzt. Nach einer kurzen Unterbrechung erfolgt

der eigentliche Brühvorgang.

Der Kaffee wird zubereitet. 

Bedenken Sie, dass beim 2-Tassenbetrieb das Gerät zweimal eine Tasse hinter-
einander zubereitet und entfernen Sie die Tassen erst, wenn beide Durchgänge
abgeschlossen sind.
Sie können jederzeit die Kaffeeausgabe vorzeitig beenden, indem Sie die zuvor

betätigte Taste 27 „OK “ erneut kurz drücken. Im Display wird dies mit

„ABBRUCH“ angezeigt. Durch diesen Vorgang fließt zusätzliches Wasser in den

Tresterbehälter!

Tipp: Sollten Sie bei eingeschaltetem Gerät längere Zeit keinen Kaffee bezogen haben,

empfehlen wir, vor dem nächsten Bezug das System zu spülen.

Mit diesem zusätzlichen Spülvorgang wird die Brüheinheit wieder auf die 

Kaffeebezugs-Temperatur gebracht.
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Beachten Sie, dass Sie nur den mitgelieferten Messlöffel verwenden und nie mehr als 

einen gestrichenen Messlöffel (max. 8 g) Kaffeepulver in den Schacht eingeben.

Achtung, Geräteschutz! Das Gerät kann durch falsche Befüllsubstanzen beschä-

digt werden! Keine wasserlöslichen, keine gefriergetrockneten Instantprodukte

sowie keine anderen Getränkepulver in den Schacht einfüllen.

Kaffeepulverschacht befüllen

Vorgang:

Drehen Sie zuerst den Bohnenbehälter in die Pos. „Pulverkaffee ”. 
Die Mechanik stellt sich ein.

Bei der Zubereitung von Kaffee mit Pulver ist die Funktion „Kaffeemahlmenge“
außer Betrieb gesetzt. Es leuchten daher keine Anzeigen bei der Kaffeemahl-
menge.

Öffnen Sie danach den Deckel des Kaffeepulverschachtes und füllen Sie das frische
Kaffeepulver erst ein, wenn im Display „Pulverbetrieb” angezeigt wird. 
Schließen Sie anschließend den Deckel wieder.

Achtung, Geräteschutz! Vergewissern Sie sich, dass kein Pulver im Schacht

hängengeblieben ist, ebenso dürfen keine Fremdkörper in den Schacht gelan-

gen. Füllen Sie nie mehr als 1 gestrichenen Messlöffel Kaffeepulver in den

Schacht ein. Der Einfüllschacht ist kein Vorratsbehälter, das Pulver muss

direkt zur Brüheinheit gelangen.
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Tasse unter das Gerät stellen und Tassenfüllmenge wählen

Vorgang:

Stellen Sie eine Tasse unter den Kaffeeauslauf. Durch Hoch- oder Runterschieben
des Auslaufes können Sie die Auslaufhöhe optimal Ihrer Tassenhöhe anpassen, um
Wärmeverlust und Kaffeespritzer zu reduzieren.

Befinden sich Ablagerungen im Kaffeeauslass oder ist dieser verstopft, gehen
Sie bitte wie im Kapitel „Höhenverstellung säubern” auf Seite 41 beschrieben
vor.

Drücken Sie die Taste 31 „Tassenfüllmenge “ so oft, bis das

gewünschte Tassensymbol leuchtet bzw. die gewünschte Tassengröße auf dem

Display ausgewählt ist. 

Die Tassenfüllmengen werden wie folgt angezeigt:

Gerät Display Behältnis voreingestellte 

Standardmenge

Espressotasse ca.   40 ml 

Kaffeetasse ca. 120 ml

Kaffeebecher ca. 190 ml

Das Gerät ist werkseitig auf Standardmengen eingestellt. Sollten Sie die jeweili-
gen Tassenfüllmengen ändern wollen, finden Sie Hinweise dazu im Kapitel
„Tassenfüllmenge ändern und speichern“ auf Seite 30.
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Kaffee beziehen

Vorgang:

Im Pulverbetrieb ist der Kaffeebezug automatisch auf 1 Tasse eingestellt, Sie müssen
keine Tassenanzahl vorwählen. Bei dem Versuch 2 Tassen Kaffee vorzuwählen, erhal-
ten Sie im Display die Meldung „NUR 1 TASSE MÖGLICH“.  

Die zuvor eingestellte Tassenfüllmenge wird im Display angezeigt.

Drücken Sie die Taste 27 „OK “, um den Kaffee zu beziehen. 

Bei der Kaffeezubereitung wird das Kaffeepulver zum Vorbrühen zunächst mit
einer kleinen Menge Wasser benetzt. Nach einer kurzen Unterbrechung erfolgt
der eigentliche Brühvorgang.

Der Kaffee wird zubereitet. 

Sie können jederzeit die Kaffeeausgabe vorzeitig beenden, indem Sie die zuvor
betätigte Taste 27 „OK “ erneut kurz drücken. Im Display wird dies mit
„ABBRUCH“ angezeigt. Durch diesen Vorgang fließt zusätzliches Wasser in den
Tresterbehälter!

Tipp: Sollten Sie bei eingeschaltetem Gerät längere Zeit keinen Kaffee bezogen haben,
empfehlen wir, vor dem nächsten Bezug das System zu spülen.  
Mit diesem zusätzlichen Spülvorgang wird die Brüheinheit wieder auf die 
Kaffeebezugs-Temperatur gebracht.
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Mit Dampf schäumen Sie die Milch auf. Da zur Dampferzeugung eine höhere Temperatur

benötigt wird als zur Kaffeezubereitung, verfügt das Gerät über einen zusätzlichen Dampf-

modus.

Achtung! Verbrühungsgefahr bei geöffneter Dampfdüse!

Austretendes Heißwasser bzw. heißer Wasserdampf kann zu Verbrühungen

führen. Aktivieren Sie die Dampfdüse deshalb erst, wenn diese in die Milch

eingetaucht ist.

Vorgang:

Zur Dampfvorbereitung drücken Sie die Taste 29 „Dampfvorwahl “. Die Anzeige

leuchtet, zusätzlich blinkt die Anzeige 21 „Gerät heizt “.

Ist das Gerät im Pulverbetrieb, hört man beim Betätigen der „Dampfvorwahl
“ Bewegungsgeräusche. Der Aufheizvorgang wird im Display angezeigt.

Nach Beendigung des Aufheizvorganges leuchtet die Anzeige 21 „Gerät heizt “ im
Dauerlicht, das Gerät ist für das Milchaufschäumen mit Dampf vorbereitet. Die Dampfbe-
reitschaft wird im Display angezeigt.

Wird die Dampffunktion länger als ca. 60 Sekunden nicht benutzt, schaltet das

Gerät automatisch in den Kaffeezubereitungsmodus zurück.

� Gießen Sie ca. 100 ml fettarme, kalte Milch in ein Gefäß (wir empfehlen einen Edelstahl-
becher), der unter die Dampfdüse des Gerätes passen muss.

Die Milch sollte gut gekühlt sein. Ebenfalls sollten Sie ein kaltes Gefäß benutzen

und dieses nicht vorher mit warmem Wasser ausspülen.
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1. Schwenken Sie die Dampfdüse nach aussen und halten Sie den Becher so unter
die Dampfdüse, dass die Düsenöffnung soeben in die Milch eintaucht. 

Um zu vermeiden, dass sich beim Aufschäumen Wasser aus der Zuleitung mit
in die Mich mischt, sollten Sie das Wasser vorher ablassen. Halten Sie hierzu
ein Gefäß unter die Dampfdüse und drehen Sie den Drehschalter 2 „Heißwas-
ser / Dampf“ solange in die Pos. , bis sich Dampf einstellt. 

Achtung! Gesundheitsgefahr durch Milchrückstände! Verunreinigungen
durch angetrocknete Milch in der Dampfdüse! Achten Sie darauf, dass Sie die
Milch nicht soweit in die Dampfdüse eintauchen, dass die Luftansaugöffnung
am oberen Ende der Dampfdüse mit Milch bedeckt ist. Hierdurch kann Milch
in die Düse gesaugt werden und evtl. Verunreinigungen in der Dampfdüse
verursachen.

2. Drehen Sie den Drehschalter 2 „Heißwasser/Dampf“ in die Pos. . Die Dis-

playanzeige zeigt den Dampfvorgang an  , die Milch wird aufgeschäumt.

Die Taktgeräusche beim Dampfen bzw. Milchaufschäumen sind völlig normal

und deuten nicht auf eine Fehlfunktion des Gerätes hin.

Halten Sie den Becher während des Aufschäumens ruhig. Die Düse sollte den
Becherboden nicht berühren, um den Dampfaustritt nicht zu behindern. 
Schäumen Sie die Milch mindestens bis zum doppelten Volumen auf.

1. Um das Aufschäumen zu beenden, drehen Sie den Drehschalter 2 „Heißwasser/
Dampf“ auf die Pos. . Die erneute Dampfbereitschaft wird im Display ange-
zeigt.

2. Entfernen Sie anschließend den Becher. 

Achtung! Verbrühungsgefahr durch herausspritzende, heiße Milch!

Schalten Sie den Dampf ab, bevor Sie den Becher mit der aufgeschäumten
Milch herausziehen.
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Verlassen Sie den Dampfmodus, indem Sie die Taste 29 „Dampfvorwahl “

drücken oder warten Sie ca. 60 Sek., bis das Gerät automatisch in den Kaffeemodus

zurückspringt, die Anzeige erlischt. Das Gerät ist nun wieder für die Kaffeezubereitung

vorbereitet. Im Display erscheint die zuletzt gewählte Kaffee- / Espresso-Einstellung.

Lassen Sie in jedem Fall nach dem Aufschäumen der Milch noch einmal kurz

heißes Wasser durch die Düse austreten. Drehen Sie hierzu den Drehschalter 2

„Heißwasser/Dampf“ auf die Pos. . Dies ist empfehlenswert, damit evtl.

Milchreste innerhalb der Düse nicht antrocknen können und somit die Düse

verstopfen. Verwenden Sie hierfür ein geeignetes Auffanggefäß. Während die-

ses Reinigungsvorgangs erscheint im Display „HEISSWASSER“. Stellen Sie

anschließend den Drehschalter wieder auf die Pos. zurück. Im Display

erscheint die zuletzt gewählte Kaffee- / Espresso-Einstellung.

Nehmen Sie nach jedem Aufschäumen die Aufschäumhilfe ab und spülen Sie unter

fließendem Wasser die Milchrückstände ab. Wischen Sie mit einem feuchten 

Lappen die Dampfdüse ab.

Achtung! Verbrennungsgefahr an der Aufschäumhilfe!

Halten Sie die Aufschäumhilfe nur an dem schwarzen Verschluss fest.

Weitere Hinweise zur Reinigung der Dampfdüse sowie der Aufschäumhilfe fin-

den Sie im Kapitel “Aufschäumhilfe und Auslassdüse an der Dampfdüse reini-

gen“ auf Seite 41.
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Zur Zubereitung von Heißgetränken wie z. B. Tee oder Fertigsuppen.

Achtung! Verbrühungsgefahr bei aktivierter Heißwasserdüse!

Austretendes Heißwasser kann zu Verbrühungen führen. Aktivieren Sie die

Heißwasserdüse nur, wenn Sie ein Behältnis unter die Heißwasserdüse halten.

Vorgang:

1. Stellen Sie ein Gefäß unter die Heißwasserdüse.

2. Drehen Sie den Drehschalter  „Heißwasser/Dampf“ in die Pos.

Heißwasser wird zubereitet.  

Ist das Gerät im Pulverbetrieb, hört man beim Betätigen des Drehschalters

„Heißwasser/Dampf“ Bewegungsgeräusche.

Um die Heißwasserentnahme zu beenden, drehen Sie den Drehschalter 

„Heißwasser/Dampf“ auf die Pos. .     
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Das Gerät ist werkseitig auf Standardmengen voreingestellt. Die Tassenfüllmenge können

Sie für jede Tassengröße individuell einstellen.

Tassenfüllmengen im Bohnen - und Pulverbetrieb ändern und speichern 

Vorgang:

Bei diesem Vorgang speichern Sie die Tassenfüllmenge für jeweils 1 Tasse. Steht
das Gerät im 2-Tassen-Betrieb können Sie keine Programmierung der Tassenfüll-
menge vornehmen. 

� Stellen Sie eine entsprechende Tasse unter den Kaffeeauslauf (z .B. Kaffeebecher). 

Drücken Sie zuerst die Taste 31 „Tassenfüllmenge “ so oft, bis das

gewünschte Tassensymbol leuchtet bzw. die gewünschte Tassengröße auf dem

Display ausgewählt ist, für das Sie die Tassenfüllmenge anpassen möchten, im Bei-

spiel  1 TASSE GROSS. 

Dieser Punkt gilt nur für den Bohnenbetrieb! Sonst weiter mit Punkt . 

Drücken Sie anschließend die Taste 30 „Kaffeemahlmenge “so oft,

bis das gewünschte Kaffeemahlmengensymbol leuchtet bzw. die gewünschte 

Kaffeemahlmenge auf dem Display ausgewählt ist, im Beispiel  

1 TASSE GROSS STARK. 

Dieser Punkt gilt nur für den Pulverbetrieb! Sonst weiter mit Punkt .

Füllen Sie den Kaffeepulverschacht mit Kaffeemehl. 
43
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Drücken und halten Sie die Taste 27 „OK “.

Wenn Sie die Tassenfüllmenge im Bohnenbetrieb speichern, springt zuerst
das Mahlwerk an und mahlt den Kaffee.

Halten Sie die Taste 27 „OK “ durchgehend gedrückt, bis die gewünschte 

Tassenfüllmenge erreicht ist. Während der Befüllung erhöht sich die Balkenanzei-
ge im Display. 

Lassen Sie die Taste 27 „OK “ los. Ihre gewünschte neue Tassenfüllmenge mit

der entsprechenden Kaffeemahlmenge ist nun gespeichert und bezogen.

Es folgen nacheinander die Displayanzeigen und .

Die obere Zeile im Display gibt die gewählte Tassengröße an.  

Die untere Zeile im Display gibt die gewählte Kaffeemahlmenge an. 

Wiederholen Sie den Vorgang, wenn Sie für die anderen Tassengrößen eben-

falls die Füllmengen anpassen möchten. 

Die gespeicherten Werte bleiben auch bei ausgeschaltetem Gerät erhalten.

Sollte sich Ihre Tassengröße ändern, können Sie jederzeit die Tassenfüllmenge

individuell anpassen oder mit einem „Reset” zurücksetzen. Welche Einstellun-

gen zurückgesetzt werden, finden Sie unter „Gerät auf Werkseinstellung

zurücksetzen” auf Seite 39.

4

D  3

5

D  5D  4

6/7

/
I

6 7

1 TASSE   GROSS

STARK            OK

D 5

1 TASSE   GROSS

PROGRAMMIERT

D 4

/
I 5

TASSENFÜLLMENGE

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

D 3

/
I 4



32

Sollte sich Ihr Geschmack ändern bzw. Ihnen der Kaffee zu stark oder zu schwach sein,

können Sie die Kaffeemahlmenge ändern.

Kaffeemahlmenge ändern – (nur bei Bohnenbetrieb möglich)

Vorgang:

Drücken Sie zuerst die Taste 31 „Tassenfüllmenge “ so oft, bis das

gewünschte Tassensymbol leuchtet bzw. die gewünschte Tassengröße auf dem

Display ausgewählt ist, für das Sie die Kaffeemahlmenge anpassen möchten.

Die untere Zeile im Display gibt immer die Kaffeemahlmenge an, die Sie zuvor

für diese Tassenfüllmenge ausgewählt bzw. gepeichert haben, im Beispiel  

1 TASSE KLEIN NORMAL.

Drücken Sie nun die Taste 30 „Kaffeemahlmenge “so oft, bis das

gewünschte Kaffeemahlmengensymbol leuchtet bzw. die gewünschte Kaffeemahl-

menge auf dem Display ausgewählt ist, im Beispiel  1 TASSE KLEIN STARK

. Diese Zuordnung ist nun gespeichert.

Drücken Sie die Taste 27 „OK “, um den ausgewählten Kaffee zu beziehen.

Wiederholen Sie den Vorgang, wenn Sie für die anderen Tassengrößen eben-
falls die Kaffeemahlmengen verändern und speichern wollen. 
Beachten Sie immer die Reihenfolge, zuerst die Tassenfüllmenge, an -
schließend die gewünschte Kaffeemahlmenge auswählen. 

Diese Zuordnungen bleiben auch bei ausgeschaltetem Gerät erhalten.
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Achtung, Geräteschutz! Einstellungen am stehenden Mahlwerk können Beschädi-

gungen am Gerät verursachen! Verstellen Sie das Mahlwerk nur während des Mahl-

vorganges. 

Mahlgrad einstellen

Vorgang:

Beziehen Sie einen Kaffee mit Bohnen. Während des Mahlvorganges verstellen Sie

den Mahlgrad mit dem Hebel 19.

Auswirkung der Hebelstellungen auf den Geschmack: 

feine Mahlung für „intensiven Geschmack“

mittlere Mahlung „für normalen Geschmack“

grobe Mahlung „für leichteren Geschmack“

Fremdkörper im Mahlwerk entfernen

Fremdkörper im Mahlwerk wie z.B. Steinchen können das Mahlwerk beschädigen. 

Das Gerät verfügt über eine sogenannte Steinsicherung, die, im Falle eines Fremdkörpers,

ein gleichmäßiges lautes Rattern verursacht. 

Achtung, Geräteschutz! Sollten Sie während des Mahlvorgangs dieses Geräusch

hören, unterbrechen Sie den Kaffeebezug unverzüglich, schalten Sie das Gerät aus

und entfernen Sie den Fremdkörper wie folgt:

Mahlwerk: Einstellung und Reinigung

1

1 2 3

1. 2.

4
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Vorgang:

� Drücken Sie die Taste 27 „OK “, um den Kaffeebezugsvorgang abzubrechen.

� Schalten Sie das Gerät mit der Taste 26 „Ein/Aus “ aus und ziehen Sie den Netzstecker
heraus.

Drehen Sie den Bohnenbehälter mit der Markierung auf die Position „Behälter -
entriegelung “ und nehmen Sie diesen ab. Entfernen Sie die restlichen Kaffee-
bohnen (z.B. Staubsauger mit Schlauch oder Düse).

Der Fremdkörper muss entfernt sein, bevor Sie die Mahlwerksreinigung mit
Punkt fortsetzen dürfen. Lässt sich ein Fremdkörper nicht entfernen, muss
das Gerät vom WIK Kundendienst überprüft werden!

Mahlwerksreinigung

Schieben Sie die Entriegelungstaste 18 nach vorne in Richtung Mahlwerksmitte.
Halten Sie diese Position und drehen Sie den Hebel für die Mahlgradeinstellung 19

um ca. 1 Umdrehung im Uhrzeigersinn bis zum Anschlag. 

Hebelstellung bei der Mahlwerksreinigung

Beachten Sie, dass Sie den Hebel für die Mahlgradeinstellung 19 nur weiterdre-
hen können, wenn die Entriegelung 18 gedrückt ist und der Femdkörper zuvor
entfernt wurde. 

� Lösen Sie nun den Mahlring nach oben vom Mahlwerk und reinigen Sie beides.

Achtung! Verletzungsgefahr durch drehendes Mahlwerk! Schalten Sie nie-

mals das Gerät ein, wenn Sie am Mahlwerk arbeiten. Dies kann schwerste
Verletzungen verursachen. Ziehen Sie vor Arbeiten am Mahlwerk unbedingt
den Netzstecker!

Setzen Sie nach der Reinigung den Mahlring wieder so auf das Mahlwerk auf, dass
beide Nasen des Mahlwerksrings in den Aussparungen des Mahlwerks sitzen. 
Drehen Sie nun den Hebel für die Mahlgradeinstellung 19 gegen den Uhrzeigersinn
in die ursprüngliche Position zurück.

Der Mahlring senkt sich beim Zurückdrehen in die ursprüngliche Position
gleichmäßig auf beiden Seiten ab.

Setzen Sie den Bohnenbehälter auf Position „Behälterentriegelung “ wieder auf
und drehen ihn anschließend in die Position „Kaffeebohnen “. 
Bei der ersten neu bezogenen Tasse Kaffee wird der Geschmack etwas leichter
sein. Ab der 2. Tasse normalisiert sie der Geschmack wieder.
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Menüsprache einstellen (Werkseinstellung: deutsch)

Sie können zwischen 5 Sprachen wählen. Folgende Sprachvarianten sind möglich:

Vorgang:

Drücken Sie die Taste 24 „Menü “. Der Menüpunkt „SPRACHE“ erscheint.

Bestätigen Sie den Menüpunkt mit der Taste 27 „OK “.

Im Display erscheint die voreingestellte Sprache (im Beispiel „DEUTSCH“)

Betätigen Sie nun die Taste 30 „Blättern “ bzw. die Taste 31 „Blättern “ so oft,

bis die gewünschte Sprache im Display angezeigt wird (im Beispiel „ENGLISH“).

Bestätigen Sie die Sprache mit der Taste 27 „OK “. Im Beispiel haben Sie nun die

Sprache ENGLISH programmiert.

Das Display springt nach der Programmierung automatisch in das Hauptmenü

zum Menüpunkt „LANGUAGE“ zurück. 

Um in den Kaffeemodus zurückzukehren, drücken Sie abschließend die Taste

24 „Menü “oder warten Sie ca. 30 Sek., bis das Gerät automatisch in den 

Kaffeemodus zurückspringt.

D  3

D  2

D  5

D  4

4

3

2

D  1

1

Menüeinstellungen

/
I

1

/
I

3

/
I

2

/
I

4

LANGUAGE

<––         <      >        OK

SPRACHE

<––         <      >        OK

DEUTSCH

<––         <      >        OK

D 1 D 2

ENGLISH

<––         <      >        OK

D 3

ENGLISH

PROGRAMMED  

D 4 D 5

DEUTSCH

<––         <      >        OK

ESPANÕL

<––         <      >        OK

FRANCAIS

<––         <      >        OK

ENGLISH

<––         <      >        OK

ITALIANO

<––         <      >        OK



36

Kaffeetemperatur einstellen (Werkseinstellung: mittel)

Sie können zwischen 5 Temperaturstufen wählen. Die Temperaturen sind wie folgt definiert:

mäßig warm warm mittel heiß sehr heiß

Vorgang:

Drücken Sie die Taste 24 „Menü “. Betätigen Sie anschließend die Taste 30

„Blättern “ bzw. die Taste 31 „Blättern “ so oft, bis der Menüpunkt 

„TEMPERATUR“ erscheint.

Bestätigen Sie den Menüpunkt mit der Taste 27 „OK “.

Im Display erscheint die Werkseinstellung mit der Temperatur 3. 

Betätigen Sie wiederholt die Taste 30 „Blättern “ bzw. die Taste 31 „Blättern “

so oft, bis die gewünschte Temperatur im Display angezeigt wird. (im Bei-

spiel Temperatur 4)

Bestätigen Sie die Temperatur mit der Taste 27 „OK “. Im Beispiel haben Sie nun

die Temperatur 4 programmiert.

Das Display springt nach der Programmierung automatisch in das Hauptmenü

zum Menüpunkt „TEMPERATUR“ zurück.

Um in den Kaffeemodus zurückzukehren, drücken Sie abschließend die Taste

24 „Menü “oder warten Sie ca. 30 Sek., bis das Gerät automatisch in den 

Kaffeemodus zurückspringt.
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Abschaltzeit einstellen (Werkseinstellung: 1h)

Sie können zwischen 5 Abschaltzeiten wählen. Folgende Abschaltzeiten sind möglich:

1 Stunde 2 Stunden 3 Stunden 4 Stunden 5 Stunden

Vorgang:

Drücken Sie die Taste 24 „Menü “. Betätigen Sie anschließend die Taste 30

„Blättern “ bzw. die Taste 31 „Blättern “ so oft, bis der Menüpunkt
„ABSCHALTZEIT“ erscheint.

Bestätigen Sie den Menüpunkt mit der Taste 27 „OK “.

Im Display erscheint die Werkseinstellung mit der Abschaltzeit 1h.  

Betätigen Sie wiederholt die Taste 30 „Blättern “ bzw. die Taste 31 „Blättern “

so oft, bis die gewünschte Abschaltzeit im Display angezeigt wird.

(im Beispiel Abschaltzeit 2h)

Bestätigen Sie die Abschaltzeit mit der Taste 27 „OK “. Im Beispiel haben Sie nun

die Abschaltzeit 2h programmiert.

Das Display springt nach der Programmierung automatisch in das Hauptmenü

zum Menüpunkt „ABSCHALTZEIT“ zurück.

Um in den Kaffeemodus zurückzukehren, drücken Sie abschließend die Taste 24

„Menü “ oder warten Sie ca. 30 Sek., bis das Gerät automatisch in den Kaffee-

modus zurückspringt. 

Wir empfehlen, das Gerät bei längerem Nichtgebrauch auszuschalten.
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Getätigte Kaffeebezüge und Tassenfüllmengen abrufen (Menü INFO)

Sie können zwischen 4 Abfragen wählen. Folgende Abfragepunkte sind möglich:

Anzahl der Bezüge Tassenfüllmenge Tassenfüllmenge Tassenfüllmenge

1 Tasse klein 1 Tasse mittel 1 Tasse groß

Vorgang:

Drücken Sie die Taste 24 „Menü “. Betätigen Sie anschließend die Taste 30

„Blättern “ bzw. die Taste 31 „Blättern “ so oft, bis der Menüpunkt „INFO“
erscheint.

Bestätigen Sie den Menüpunkt mit der Taste 27 „OK “.

Im Display erscheint die Anzahl der Kaffeebezüge, die Sie bis zu diesem Zeit-

punkt getätigt haben. (im Beispiel 35 Bezüge)

Betätigen Sie wiederholt die Taste 30 „Blättern “ bzw. die Taste 31 „Blättern “

um die aktuell gespeicherte Tassenfüllmenge aufzurufen. (im Beispiel

„MITTEL“) 

Sie können sich 3 Tassenfüllmengen anzeigen lassen: KLEIN, MITTEL und GROSS .

Um im Hauptmenü zum Menüpunkt „INFO“ zurückzukehren, drücken Sie die Taste

24 „Menü “. 

Um in den Kaffeemodus zurückzukehren, drücken Sie nochmals die Taste 24

„Menü “ oder warten Sie ca. 30 Sek., bis das Gerät automatisch in den 

Kaffeemodus zurückspringt.
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Mit dieser Funktion werden alle zuvor geänderten Werte wieder auf die Werkseinstellung

zurückgesetzt.

Folgende Einstellungen bzw. Speicherungen sind davon betroffen:

Wasserhärte / Programmierung Tassenfüllmenge / Einstellung Kaffeemahlmenge 
zu Tassenfüllmenge / Kaffeetemperatur / Abschaltzeit 

Vorgang:

Drücken Sie die Taste 24 „Menü “. Betätigen Sie anschließend die Taste 30

„Blättern “ bzw. die Taste 31 „Blättern “ so oft, bis der Menüpunkt
„WERKSEINSTELLUNG“ erscheint.

Bestätigen Sie den Menüpunkt mit der Taste 27 „OK “.

Im Display erscheint „RESET“. 

Bestätigen Sie ein Reset mit der Taste 27 „OK “. Im Beispiel haben Sie nun ein

Reset ausgeführt. Das Gerät ist zurückgesetzt.

Das Display springt nach dem Reset automatisch in das Hauptmenü zum

Menüpunkt „WERKSEINSTELLUNG“ zurück. 

Um in den Kaffeemodus zurückzukehren, drücken Sie abschließend die Taste

24 „Menü “ oder warten Sie ca. 30 Sek., bis das Gerät automatisch in den

Kaffeemodus zurückspringt.
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Ein sauberes Gerät schützt Sie vor Gesundheitsgefahren und vermindert Geräteschäden-

/ bzw. Gerätestörungen! Halten Sie Ihr Gerät für konstante Kaffeequalität und störungs-

freie Funktion stets sauber. 

Warnung! Verletzungsgefahr durch Stromschlag sowie Geräteschäden!

Geben Sie das Gerät oder einzelne Teile des Gerätes niemals in die Geschirr-

spülmaschine. 

Achtung, Geräteschutz! Schalten Sie vor der Reinigung das Gerät aus. 

Lassen Sie das Gerät abkühlen. Verwenden Sie keine kratzenden, scheuernden

oder ätzenden Mittel. Wischen Sie das Gehäuse nur mit einem feuchten Tuch ab.

Achtung, Geräteschutz! Niemals Wasser in den Bohnenbehälter geben,

dadurch wird das Mahlwerk beschädigt.

� Nehmen Sie den Tresterbehälter 6 und den Wassertank 8 heraus und wischen Sie beide
Aufnahmeschächte mit einem feuchten Tuch aus. 

� Reinigen Sie die Abtropfschale 10, Tassenrost 7, Tresterbehälter 6 und den Wassertank
8 mit warmem Wasser, mildem Spülmittel und evtl. einem Pinsel.

� Spülen Sie den Wassertank mit frischem Wasser aus. 

� Entleeren Sie die Abtropfschale regelmäßig, spätestens jedoch dann, wenn die rote
Füllstandsanzeige durch die Öffnung im Tassenrost erscheint.

� Nehmen Sie nach jedem Aufschäumen die Aufschäumhilfe ab und reinigen Sie diese
gründlich von Milchrückständen. Die Luftansaugöffnung unterhalb des Verschlusses
darf nicht verstopft sein. Ggf. mit einer dünnen Nadel öffnen (siehe auch Kapitel: „Auf-
schäumhilfe und Auslassdüse an der Dampfdüse reinigen”).

Kaffeemehlrückstände können mit dem mitgelieferten Pinsel entfernt werden.

Achtung, Geräteschutz! Niemals Wasser in das Mahlwerk geben, dadurch

wird das Mahlwerk beschädigt.

� Verfahren Sie bitte beim Öffnen des Mahlwerks zur Reinigung so, wie im Kapitel „Mahl-
werk: Einstellung und Reinigung – Mahlwerksreinigung“ auf Seite 34 beschrieben.

Regelmäßige Reinigung

Mahlwerk reinigen
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Um die Höhenverstellung zu säubern nehmen Sie den Tresterbehälter heraus, klap-

pen Sie die Servicetür auf und nehmen Sie diese ab. 

Schieben Sie die  Höhenverstellung bis zum Anschlag heraus. 

Reinigen Sie die Höhenverstellung von möglichen Kaffeeresten mit warmem Was-

ser und ggf. einem Pinsel. 

Setzen Sie die Servicetür wieder ein (beide Haken müssen in den Aufnahmen einra-

sten). Schließen Sie die Tür und setzen Sie den Tresterbehälter wieder ein.

Reinigen Sie die Aufschäumhilfe sowie die Dampfdüse nach dem Aufschäumen oder Erhit-

zen von Milch. Wenn die Dampfdüse verminderten oder keinen Dampf bzw. Heißwasser

mehr durchlässt, empfehlen wir zusätzlich eine Entkalkung.

Achtung! Gesundheitsgefahr durch Milchrückstände an der Aufschäumhilfe

und der Dampfdüse! Verunreinigungen durch angetrocknete Milch an der

Aufschäumhilfe sowie der Dampfdüse sind ein Herd für Bakterien! Halten Sie

diese Geräteteile stets sauber.

Achtung! Verbrennungsgefahr an der Aufschäumhilfe und der Dampfdüse!

Die Aufschäumhilfe sowie die Dampfdüse werden während des Milchaufschäu-

mens bzw. der Heißwasserzubereitung sehr heiß und können Verbrennungen

verursachen.  Lassen Sie diese Geräteteile abkühlen bevor Sie mit der Reini-

gung beginnen. Halten Sie die Aufschäumhilfe nur an dem schwarzen Ver-

schluss fest.

Aufschäumhilfe und Auslassdüse an der Dampfdüse reinigen
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Vorgang:

Nehmen Sie die Aufschäumhilfe ab und spülen Sie unter fließendem Wasser die

Milchrückstände ab. Wischen Sie anschließend mit einem feuchten Lappen die

Dampfdüse ab.

Reinigen Sie die ggf. verstopfte Luftansaugöffnung der Aufschäumhilfe, indem Sie

die zugesetzte Öffnung vorsichtig mit einer spitzen Nadel durchstechen.

Schrauben Sie nun die Auslassdüse von der Dampfdüse ab. Benutzen Sie hierzu den

Messlöffel 11 mit der integrierten Werkzeugfunktion.

Reinigen Sie die Auslassdüse, indem Sie die zugesetzte Öffnung vorsichtig mit einer

spitzen Nadel durchstechen. Danach gut durchspülen und prüfen ob die Düse frei ist.

Zur Reiningung der Dampfdüse stellen Sie einen Behälter unter die Dampfdü-

se. Drehen Sie den Drehschalter 2 „Heißwasser/Dampf“ in die Pos. und

lassen Sie ohne die aufgeschraubte Auslassdüse einmal kurz heißes Wasser

durchlaufen. So werden Restverunreinigungen aus der Dampfdüse gespült.

Schrauben Sie nun mit dem Messlöffel 11 die gereinigte Auslassdüse wieder auf die

Dampfdüse.
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Stecken Sie abschließend die Aufschäumhilfe wieder auf die Dampfdüse und verrie-

geln diese.

Achtung, Geräteschutz! Das Gerät kann durch eine zugesetzte Dampfdüse

beschädigt werden! Sollte nach Reinigung der Auslassdüse die Dampfdüse

immer noch keinen Dampf bzw. Heißwasser durchlassen muss das Gerät ent-

kalkt werden. Hinweise dazu finden Sie im Kapitel „Entkalkungsprogramm

starten“. Sollte die Entkalkung die Dampfdüse immer noch nicht freigesetzt

haben, wenden Sie sich bitte an den Kundenservice. 

Gebührenfreie Kunden Service-Hotline: 0 80 00 / 86 66 60

Regelmäßig nach 16 Kaffeezubereitungen muss der Tresterbehälter entleert und gereinigt

werden. Sie werden durch die Displayanzeige „TRESTERBEHÄLTER LEEREN“ sowie

durch die blinkende Anzeige 23 „Tresterbehälter leeren “ darauf hingewiesen.

Sobald Sie aufgefordert werden, den Tresterbehälter zu leeren, sind weitere Kaffeebezüge

nicht mehr möglich. 

� Entnehmen Sie den Tresterbehälter, entleeren und reinigen Sie diesen. Setzen Sie den
gereinigten Tresterbehälter wieder ein. Das Gerät ist nun wieder für weitere Kaffeebezü-
ge bereit. 

Unmittelbar nach dem Einsetzen stellt sich das Gerät ein. Die dadurch entstehen-

den Geräusche sind normal. 

Entleeren Sie den Tresterbehälter immer nur bei eingeschaltetem Gerät. 

Nur dann erkennt das Gerät die Entleerung. Sollten Sie dennoch den Trester-

behälter im ausgeschalteten Zustand geleert haben, wurde dies nicht erkannt.

Die Folge könnte sein, dass bei der nächsten Inbetriebnahme bereits nach dem 

1. Kaffeebezug zur Entleerung aufgefordert werden könnte.

Grundsätzlich sollte bei täglichem Gebrauch des Gerätes auch der Tresterbehälter

täglich gereinigt werden. Sie werden jedesmal durch die Displayanzeige  

„TRESTERBEHÄLTER LEEREN“ daran erinnert, wenn Sie das Gerät ausschalten.

6

Tresterbehälter entleeren
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Wir empfehlen die Brüheinheit monatlich zu reinigen. Bei intensiverer Nutzung ist eine häu-
figere Reinigung empfehlenswert. Wenn Sie Ihr Gerät längere Zeit nicht benutzen (z.B.
Urlaub), ist es notwendig, den Tresterbehälter und den Wassertank zu entleeren. Vor der
Wieder-Inbetriebnahme ist die Brüheinheit gründlich zu reinigen.

Brüheinheit entnehmen

Vorgang:

� Schalten Sie das Gerät mit der Taste 26 „Ein/Aus “ aus. Das Gerät führt einen Spülvorgang
durch und fordert Sie anschließend auf, den Tresterbehälter zu leeren.

Ziehen Sie den Tresterbehälter aus dem Gerät, entleeren und säubern Sie diesen.

Drücken Sie die Entriegelungstaste der Servicetür. 

Die Servicetür klappt nach vorne auf.

Hinter der Servicetür befindet sich die Brüheinheit. 
Achtung! Verbrennungsgefahr durch heiße Brüheinheit! Haben Sie kurz
zuvor einen Kaffee bezogen, kann der Auslass noch heiß sein!

Entnehmen Sie die Brüheinheit, indem Sie den Zeigefinger durch den Ring des 
Kaffeeauslasses an der Frontseite der Brüheinheit führen und ziehen Sie die
Brüheinheit gerade nach vorne heraus. Sichern Sie die Brüheinheit mit der anderen
Hand gegen herunterfallen.
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Brüheinheit säubern / Brüheinheit einsetzen

Vorgang:

Die Brüheinheit ist geöffnet, der Auswerferhebel nach unten geklappt. Drehen Sie
die Brüheinheit um. Die beiden Edelstahlsiebe sind nun frei zugänglich.

Reinigen Sie die Brüheinheit unter fließendem, warmen Wasser, insbesondere müssen
die Edelstahlsiebe gut ausgespült und von Kaffeerückständen befreit werden. Trock-
nen Sie die Brüheinheit anschließend ab.

Einsetzen der Brüheinheit: Drehen Sie die Brüheinheit in die richtige Position (das
Auslaufröhrchen weist nach vorne unten), setzen Sie die Brüheinheit in die
Führungsnuten und schieben Sie die Brüheinheit bis zum Anschlag fest in das
Gerät. 

Schließen Sie die Servicetür bis diese hörbar einrastet.

Schieben Sie den Tresterbehälter wieder ein.

Sie können das Gerät nur dann einschalten, wenn die Brüheinheit eingesetzt ist
und die Servicetür geschlossen ist. Nach dem Einschalten stellt sich die Brüh -
einheit neu ein, anschließend beginnt der normale Aufheizprozess. Beim ersten
Kaffeebezug nach dem Reinigen gelangt vermehrt Wasser in den Tresterbehälter.
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Wir empfehlen den Kaffeepulverschacht in regelmäßigen Abständen zu reinigen, spätestens
jedoch vor jedem Start des Reinigungsprogramms. Bei intensiverer Nutzung ist eine häufi-
gere Reinigung notwendig. Entfernen Sie bei ausgeschaltetem und trockenen Gerät die
angetrockneten Kaffeepulverreste.

Vorgang:

Bevor Sie mit der Reinigung beginnen, entfernen Sie die Brüheinheit. 
Hinweise dazu finden Sie im Kapitel „Brüheinheit reinigen“ im Abschnitt 
“Brüheinheit entnehmen“, Abbildungen 1 bis 6 auf Seite 44. Setzen Sie, nachdem
Sie den Brüheinheit entfernt haben, den Tresterbehälter wieder ein, damit die
Kaffeepulverreste beim Reinigen in den Tresterbehälter fallen.

Drehen Sie den Bohnenbehälter mit der Markierung auf die Position „Behälter -

entriegelung “ und nehmen Sie diesen ab. 

Reinigen Sie den Kaffeepulverschacht mit einer Rund- oder Flaschenbürste.

� Nach der Reinigung setzen Sie den Bohnenbehälter auf die Position „Behälterentriegelung
“ auf und drehen diesen anschließend in die Position „Kaffeebohnen “ bzw. in die

Pos. „Pulverkaffee ”. 

� Entnehmen Sie den Tresterbehälter und reinigen Sie diesen. 

� Setzen Sie die Brüheinheit wieder ein. Hinweise dazu finden Sie im Kapitel „Brüheinheit
reinigen“ im Abschnitt “Brüheinheit säubern / Brüheinheit einsetzen“, Abbildungen 3 bis 5
auf Seite 45.

Nach dem Einschalten stellt sich die Brüheinheit neu ein, anschließend beginnt
der normale Aufheizprozess. 

Kaffeepulverschacht reinigen

1 2 3
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Das Reinigungsprogramm ermöglicht die intensive Reinigung an sonst nicht zugänglichen
Stellen. Starten Sie spätestens dann das Reinigungsprogramm, wenn Sie durch die Dis-
playanzeige „REINIGUNG DURCHFÜHREN“ darauf hingewiesen werden.
Der Reinigungsprozess dauert mehrere Minuten und sollte nicht unterbrochen werden.

Bevor Sie das Reinigungsprogramm starten, müssen die Metallsiebe in der
Brüheinheit sauber und trocken gewischt werden. Bei Wassermangel während
des Reinigungsprogramms schaltet das Gerät ab.

Verwenden Sie ausschließlich WIK Reinigungstabletten. Bei Verwendung ande-
rer Reinigungsmittel übernimmt WIK keine Haftung für evtl. Schäden. WIK Reini-
gungstabletten erhalten Sie im Fachhandel bzw. bei WIK.

Vorgang:

Reinigen Sie vor jedem Start des Reinigungsprogramms den Kaffeepulver-
schacht, wie auf Seite 46 beschrieben, und drehen Sie den Bohnenbehälter
danach in Position Pulverkaffee (siehe Abb. ).

Drücken Sie die Taste 24 „Menü “. Betätigen Sie anschließend die Taste 30

„Blättern “ bzw. die Taste 31 „Blättern “ so oft, bis der Menüpunkt 
„REINIGUNG“ erscheint.

Bestätigen Sie den Menüpunkt mit der Taste 27 „OK “.

Bei nochmaligem Betätigen der Taste 27 „OK “ erhalten Sie über das Display

Anweisungen, wie Sie die Entkalkung vorbereiten müssen.

Folgen Sie den Anweisungen auf dem Display:

� WASSER AUFFÜLLEN – DANACH OK DRÜCKEN

Wassertank mit mindestens 1 Liter Wasser befüllen – Taste 27 „OK “ drücken.

� TABLETTE IN PULVERSCHACHT – DANACH OK DRÜCKEN

Geben Sie eine Reinigungstablette in den Kaffeepulverschacht (siehe Abb. ) – 
Taste 27 „OK “ drücken.

3

3

D  2
2

D  1

1

Reinigungsprogramm starten

/
I

1

/
I

2
/

I

 

e u 

4

REINIGUNG

<––         <      >        OK

START REINIGUNG

<––                              OK

D 1 D 2

/
I

2 x

3



48

� WARTEN

Die Brüheinheit wird positioniert.

� TRESTERBEHÄLTER UNTER AUSLASS – DANACH OK DRÜCKEN

Bevor Sie den Tresterbehälter unter den Auslass platzieren, vergewissern Sie sich
ob dieser leer ist. Ein voller Tresterbehälter sollte entleert und gereinigt werden.

Der Tresterbehälter dient als Sammelbehälter für das Reinigungswasser. Platzieren Sie
den Tresterbehälter wie in Abb. gezeigt unter den Auslass – Taste 27 „OK “

drücken, das Reinigungsprogramm startet.

Displayanzeigen während der Reinigung

Das Programm führt insgesamt 5 + 1 Zyklus durch. Während des Reinigungsprozesses werden wieder-

holt und abwechselnd die Displayanzeigen bis gezeigt, wobei die Anzeige

gemäß der 6 Zyklen hochzählt. Die Pausenzeiten, angezeigt durch die Anzeige „PROGRAMM

AKTIV “, dienen der Einwirkung der Reinigungstablette.  Während der Einwirkung erhöht
sich die Balkenanzeige im Display von nach .

Nach 5 Zyklen stoppt der Reinigungsprozess. Folgen Sie den Anweisungen auf dem Display:

� TRESTERBEHÄLTER EINSCHIEBEN

� WARTEN

Die Brüheinheit verfährt und wird positioniert.

� TRESTERBEHÄLTER UNTER AUSLASS – DANACH OK DRÜCKEN

Beginn des letzten Zyklus REINIGUNG 6 (1-6)

� TRESTERBEHÄLTER LEEREN – DANACH OK DRÜCKEN

Bei Erscheinen dieser Displayanzeige ist der eigentliche Reinigungsprozess beendet. 

Entleeren Sie den Tresterbehälter – Taste 27 „OK “ drücken.

� TRESTERBEHÄLTER EINSCHIEBEN

� WARTEN

� WASSER AUFFÜLLEN – DANACH OK DRÜCKEN

Wassertank herausziehen, mit Wasser befüllen und einsetzen – Taste 27 „OK “ drücken.

� REINIGUNG DURCHGEFÜHRT

Das Reinigungsprogramm ist beendet. Drehen Sie den Bohnenbehälter in die gewünschte
Position. Das Gerät ist nun wieder betriebsbereit und im Zustand des zuletzt ausgewählten
Kaffeemodus.

Wir empfehlen, nach dem Durchlauf des Reinigungsprogrammes, die erste 
bezogene Tasse Kaffee wegzugießen.
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Das Entkalkungsprogramm ermöglicht eine einfache und wirksame Entkalkung Ihres Gerätes.
Sie sollten das Gerät regelmäßig entkalken, spätestens jedoch dann, wenn Sie durch die Dis-
playanzeige „ENTKALKEN DURCHFÜHREN“ darauf hingewiesen werden.
Der Entkalkungsprozess läuft in 2 Phasen ab, dauert ca. 5 Minuten und soll nicht unterbro-
chen werden.

Bei Verwendung des optional erhältlichen Cappuccinatore (Zubehör Mod.

1097) müssen Sie Ihr Gerät entsprechend vorbereiten. Lesen Sie hierzu bitte

die Bedienungsanleitung der Cappuccinatore.

Die Häufigkeit der Entkalkung ist vom Härtegrad des Wassers in Ihrer Region
abhängig. Vergessen Sie daher bitte nicht, die Wasserhärte zu ermitteln und die
entsprechende Härtestufe am Gerät einzustellen! Zur Vorgehensweise lesen Sie
bitte das Kapitel „Wasserhärte ermitteln und einstellen” auf Seite 17.

Verwenden Sie ausschließlich “durgol swiss espresso“ Entkalker. Bei Verwen-
dung anderer Entkalkungsmittel übernimmt WIK keine Haftung für evtl. Schä-
den. “durgol“ Entkalkungsmittel erhalten Sie im Fachhandel bzw. bei WIK. 

Vorgang Phase 1: Entkalken

Drücken Sie die Taste 24 „Menü “. Betätigen Sie anschließend die Taste 

30 „Blättern “ bzw. die Taste 31 „Blättern “ so oft, bis der Menüpunkt 

„ENTKALKEN“ erscheint.

Bestätigen Sie den Menüpunkt mit der Taste 27 „OK “.

Bei nochmaligem Betätigen der Taste 27 „OK “ erhalten Sie über das Display

Anweisungen, wie Sie die Entkalkung vorbereiten müssen.  

Folgen Sie den Anweisungen auf dem Display:

� 250ml WASSER AUFFÜLLEN  im Wechsel mit 
125ml ENTKALKER IN WASSERTANK – DANACH OK DRÜCKEN
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Ziehen Sie den Wassertank heraus. Geben Sie 125ml “durgol swiss espresso“ Entkal-
ker in den Wassertank. Geben Sie anschließend 250ml Wasser in den Wasssertank,
indem Sie die leere Entkalkerflasche 2 x mit frischem Wasser füllen (siehe Abb. ) –
Taste 27 „OK “ drücken, dass Entkalkungsprogramm startet.

� WARTEN

Einheit verfährt

� ENTKALKEN im Wechsel mit PROGRAMM AKTIV

Entkalkungsprozess über die Brüheinheit wird gestartet

Displayanzeigen während der Entkalkung

Das Programm führt insgesamt 14 Zyklen durch. Während des Entkalkungsprozesses werden

wiederholt und abwechselnd die Displayanzeigen bis gezeigt. 

Die Pausenzeiten, angezeigt durch die Anzeige „PROGRAMM AKTIV bis 

“ dienen der Einwirkung der Entkalkungsflüssigkeit. 

� WARTEN

Einheit verfährt

Achtung! Verbrühungsgefahr bei aktivierter Heißwasserdüse!
Austretendes Heißwasser kann zu Verbrühungen führen. Aktivieren Sie die
Heißwasserdüse nur, wenn Sie ein Behältnis unter die Heißwasserdüse hal-
ten oder die Heißwasserdüse in die Position drehen, in der Flüssigkeit in die
Ablaufschale laufen kann.

DAMPFDÜSE ÖFFNEN

Öffnen Sie die Heißwasserdüse, der Entkalkungsprozess über die Heißwasserdüse
wird gestartet.   

DAMPFDÜSE SCHLIESSEN

Schließen Sie die Dampfdüse.
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TRESTERBEHÄLTER LEEREN

Entleeren und reinigen Sie den Tresterbehälter. Der Tresterbehälter dient als Sam-
melbehälter für die Entkalkungslösung. Setzen Sie anschließend den leeren Trester-
behälter wieder ein.

ABLAUFSCHALE LEEREN  – DANACH OK DRÜCKEN

Ablaufschale herausziehen, gründlich ausspülen, und einsetzen – Taste 27 „OK “ drücken.

WASSERTANK SPÜLEN & FÜLLEN  – DANACH OK DRÜCKEN

Wassertank herausziehen, gründlich ausspülen, mit ca. 1 Liter frischem Wasser befül-
len und einsetzen – Taste 27 „OK “ drücken.

Vorgang Phase 2: Spülen

Displayanzeige während des Spülprozesses.

Achtung! Verbrühungsgefahr bei aktivierter Heißwasserdüse!

Austretendes Heißwasser kann zu Verbrühungen führen. Aktivieren Sie die
Heißwasserdüse nur, wenn Sie ein Behältnis (mind. 200 ml Fassungsvermö-
gen) unter die Heißwasserdüse halten oder die Heißwasserdüse in die Positi-
on drehen, in der Flüssigkeit in die Ablaufschale laufen kann.

� DAMPFDÜSE ÖFFNEN

Öffnen Sie die Heißwasserdüse, der Entkalkungsprozess über die Heißwasserdüse wird
gestartet.   

� GERÄT SPÜLT

Das Programm führt eine Frischwasserspülung über die Heißwasserdüse durch. 

Die Pumpe stoppt automatisch, nachdem der Spülvorgang beendet ist.

� DAMPFDÜSE SCHLIESSEN

Schließen Sie die Heißwasserdüse. D  10
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� WARTEN

Einheit verfährt.  

� GERÄT SPÜLT

Das Programm führt eine Frischwasserspülung über die Brüheinheit durch. 
Die Pumpe stoppt automatisch, nachdem der Spülvorgang beendet ist.

� TRESTERBEHÄLTER LEEREN

Entleeren und reinigen Sie den Tresterbehälter. Setzen Sie anschließend den leeren 
Tres terbehälter wieder ein.

� ABLAUFSCHALE LEEREN  – DANACH OK DRÜCKEN

Ablaufschale herausziehen, gründlich ausspülen, und einsetzen – Taste 27 „OK “

drücken.   

� WASSERTANK AUFFÜLLEN  – DANACH OK DRÜCKEN

Wassertank herausziehen, mit frischem Wasser befüllen und einsetzen
– Taste 27 „OK “ drücken.   

� ENTKALKEN DURCHGEFÜHRT

Bei Erscheinen dieser Displayanzeige ist das Entkalkungsprogramm beendet.

Bei Stromausfall während der Entkalkung muss das Programm neu gestartet
werden!

� Das Gerät ist nun wieder betriebsbereit und im Zustand des zuletzt ausgewählten Kaffee-
modus.

Wir empfehlen, nach dem Durchlauf des Entkalkungsprogrammes, die erste
bezogene Tasse Kaffee wegzugießen.
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Anzeigen Ursache Abhilfe 

Gerätemeldungen, mögliche Ursachen und Abhilfen

� Wassertank leer

� Tresterbehälter ist voll

� Brüheinheit überfüllt

� Keine
(technisch bedingt)

� Anzahl der Bezüge
erfordert Reinigung

� Anzahl der Bezüge
erfordert Entkalkung

� Wassertank auffüllen:
siehe „Wasser einfüllen”
Seite 14

� Tresterbehälter entleeren
und reinigen: siehe „Tres-
terbehälter entleeren” 
Seite 43

� Brüheinheit sorgfältig reini-
gen, dabei den Kaffeeku-
chen restlos entfernen:
siehe „Brüheinheit reini-
gen” Seite 44

� bei Pulverbetrieb max. 1
Messlöffel Kaffeemehl einfül-
len (siehe Seite 23)

� geringere Mahlmenge ein-
stellen: siehe „Mahlmenge
ändern” ab Seite 32

� Auswerfer kontrollieren:
siehe „Brüheinheit reinigen”
Seite 44

� Brüheinheit herausnehmen
und an der Rückseite, mit
der Werkzeugfunktion des
Messlöffels 11, die Brühein-
heit mindestens um 3 Um -
drehungen lösen

� Reinigungsprogramm star-
ten: (siehe Seite 47)

� Entkalkungsprogramm star-
ten (siehe Seite 49)

WASSER    AUFFÜLLEN

TRESTERBEHÄLTER

LEEREN

REINIGUNG

DURCHFÜHREN

BRÜHEINHEIT

LÖSEN

ENTKALKEN

DURCHFÜHREN

BRÜHEINHEIT

REINIGEN

GERÄT

AUSSCHALTEN
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Problem Ursache Abhilfe

Probleme, mögliche Ursachen und Abhilfen

Espresso/Kaffee
nicht heiß genug

Espresso/Kaffee zu
dünn 

Zu wenig Schaum
beim Milch auf-
schäumen

Bohnenbehälter lässt
sich nicht mehr auf-
setzen

Sehr lautes Geräusch
beim Mahlen

� Tassen zu kalt
� Geräteeinstellung

� zu wenig Kaffeepulver

� Milch zu warm, zu alt
oder Fettgehalt zu hoch

� Auslassdüse an der
Dampfdüse verstopft

� Luftansaugloch der Auf-
schäumhilfe verstopft

� Düse innerhalb der Auf-
schäumhilfe gelöst

� Kaffeebohnenreste
auf/neben dem Mahlwerk

� Kaffeebohnenreste im
Verschluss des Bohnen-
behälters verklemmt

� Mahlwerk durch Fremd-
körper blockiert oder
Kaffeepulverschacht
durch Kaffeepulver
blockiert

� Tassen mit Heißwasser vor-
wärmen

� Kaffeetemperatur erhöhen:
(siehe Seite 36)

� Kaffeemehl richtig dosieren:
max. 1 Messlöffel

� Kaffeebohnen nachfüllen
� Mahlmenge höher einstellen
� Mahlgrad variieren
� Mahlring überprüfen: 

(siehe Seite 34)
� versuchen Sie eine andere 

Kaffeesorte

� kalte, fettarme Milch verwenden

� Auslassdüse reinigen:
(siehe Seite 41)

� Aufschäumhilfe reinigen:
(siehe Seite 41)

� Nehmen Sie die Aufschäumhil-
fe ab und ziehen Sie die Düse
mit Hilfe des im beiliegenden
Messlöffel integrierten Adap-
ters fest

� Kaffeebohnenreste am Mahlwerk
entfernen (siehe Seite 34)

� Verschluss des Bohnenbehäl-
ters von Bohnenresten befreien

� Mahlring überprüfen (siehe
Seite 34)

� Fremdkörper entfernen (siehe
Seite 33) bzw. Kaffeepulver-
schacht reinigen (siehe Seite 46)

� Gerät vom WIK Kundendienst
überprüfen lassen

� Gerät kann weiterhin mit Pul-
verkaffee betrieben werden 
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Problem Ursache Abhilfe

Für Fragen oder Anregungen rufen Sie bitte die Hotline an, oder schriftlich unter:
wik@wik.de

Probleme, mögliche Ursachen und Abhilfen

Brüheinheit lässt sich
nicht einsetzen

Gerät schaltet sich
nach Spülvorgang
oder Kaffeebezug
aus

Wassermangelanzei-
ge trotz vollem Was-
sertank

Gerät lässt sich nicht
einschalten

Wasser im Trester-
behälter

Beim Spülvorgang
läuft kein Wasser aus
dem Kaffeeauslass

„Tresterbehälter lee-
ren” wird bei weni-
ger als 16 Bezügen
angezeigt

� Position des verzahnten
Anschluss zapfens am
Ende der Brüheinheit
falsch

� Druck in der Brüheinheit
zu hoch 

� Luft im System

� Netzstecker nicht einge-
steckt

� Servicetür nicht
geschlossen

� Brüheinheit nicht einge-
setzt

� bei jedem Spülvorgang
gelangt Wasser in den
Tresterbehälter

� Vorausgegangener
Abbruch der Kaffeezu-
bereitung durch z. B.
Wassermangel

� Brüheinheit verstopft

(siehe Seite 43)

� Drehen des verzahnten
Anschlusszapfens 

� Heißwasser öffnen. Dabei Dreh-
schalter  „Heißwasser/Dampf“
in die Pos. drehen

� Brüheinheit entnehmen und
reinigen  

Bei geschlossener Brühein-
heit diese vor dem Reini-
gen öffnen. Hierzu Brüh -
einheit am schwarzen ver-
zahnten Zapfen aufdrehen.
Abb. 2 auf Seite 45 zeigt
die geöffnete Brüheinheit.

� Beziehen Sie etwas Heißwas-
ser: (siehe Seite 29)

� Netzstecker einstecken

� Brüheinheit einsetzen und 
Servicetür schließen

� Brüheinheit einsetzen und 
Servicetür schließen

� Keine
(technisch bedingt)

� Vor jedem Bezug Wassertank
auf ausreichend Wassermenge
prüfen

� Brüheinheit reinigen

(siehe Seite 43)

//
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� Verpackungsmaterial sowie Gerät und Zubehör sind aus recyclefähigen Materialien
hergestellt. 

� Verpackungsmaterial nicht einfach wegwerfen, sondern der Wiederverwertung
zuführen.

Geräteverpackung: 

� Papier-, Pappe-, und Wellpappeverpackungen wie Altpapier entsorgen.

� Kunststoffverpackungsteile und Folien in die entsprechenden Sammelbehälter entsor-
gen.

� Die getrennte, umweltgerechte Entsorgung von Materialresten fördert die 
Wiederverwertung von Wertstoffen.

Dieses Symbol auf dem Produkt, der Bedienungsanleitung oder der Verpackung weist dar-
auf hin, dass dieses Produkt am Ende seiner Lebensdauer nicht über den normalen Haus-
haltsabfall entsorgt werden darf. Es muss einer Sammelstelle für das Recycling von elek-
trischen und elektronischen Geräten zugeführt werden.

Die Werkstoffe sind gemäß ihrer Kennzeichnung wiederverwertbar. Mit der ordnungs-
gemäßen Zuführung des Altgerätes zur Wiederverwertung, der stofflichen Verwertung
oder anderen Formen der Verwertung leisten Sie einen wichtigen Beitrag zum Schutz
unserer Umwelt.

Bitte erfragen Sie bei der Gemeindeverwaltung die zuständige Entsorgungsstelle.

Um das Gerät vor eventuellen Schäden zu schützen, darf dieses nur in der Originalver-
packung sowie im Originalkarton transportiert werden. Bewahren Sie daher die Verpackung
auf. 

� Achtung, Gerätschutz! Frost kann das Gerät beim Transport beschädigen!

Entleeren Sie daher das System vollständig, sodass sich kein Wasser mehr

im Gerät befindet.

Transport

Entsorgung

Umweltschutz
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Gewährleistung

Für unsere Geräte übernehmen wir eine 2 jährige
Gewährleistung, entspechend den im Kaufland gesetz-
lich festgeschriebenen Bestimmungen. 

Dies betrifft alle Mängel, die durch Material- oder Verar-
beitungsfehler entstanden sind.

Ausgeschlossen von dieser Gewährleistungpflicht sind:

� Verschleißteile wie z.B. Dichtungen, Ventile oder
Mahlring u. –kegel.

� Schäden, die durch Nichteinhaltung der geforderten
Reinigungs- und Entkalkungsintervalle entstanden
sind.

� Schäden, die durch die Benutzung anderer Reini-
gungs- oder Entkalkungsmittel entstanden sind, als
vom Hersteller empfohlen.

� Geräte, die anders, als im Normalbetrieb im privaten
Haushalt, eingesetzt werden, z. B. bei gewerblicher
Nutzung oder Nutzung in öffenlichen oder gewerbli-
chen Räumlichkeiten.

� Geräte, die nicht bestimmungsgemäß, entsprechend
der Betriebsanleitung, in Betrieb genommen und/oder
genutzt werden, z.B. Einfüllen anderer Flüssigkeiten
als klares Wasser, Benutzen von kandierten Bohnen,
Fremdkörper im Bohnenbehälter etc. 

� Geräte, die von nicht autorisierten Personen geöffnet
und/oder manipuliert wurden.

Diese von der Gewährleistung ausgenommenen Ver-
schleissteile und Schäden werden von Ihrer WIK Service
Abteilung gegen Kostenerstattung ausgewechselt bzw.
repariert.

Die Gewährleistungsfrist beginnt ab dem ursprünglichen
Kaufdatum. Sie kann nur in Anspruch genommen wer-
den, wenn Originalrechnung oder Kaufquittung zusam-
men mit dem defekten Gerät vorgelegt wird.

Eine in Anspruch genommene Gewährleistung bewirkt
keine Verlängerung der gesetzlichen Gewährleistungsfrist.


